
Samstag, 03.10.2020 16:00 Uhr Aufstellung des Kerbebaums  
  vor dem Bürgerhaus
 
Sonntag, 04.10.2020 14:00 Uhr Kerbeumzug
 
Montag, 05.10.2020 12:00 Uhr Kerbeschoppen daheim

Harheimer Kerbezeitung

Die offizielle Kerbezeitung zur 587. Harheimer Kerb

Harheimer Kerbezeitung

Das Programm zur Harheimer Kerb 2020
Wir lassen uns unsere Kerb nicht nehmen

Wir feiern unsere Kerb in kleinen Kreisen
Schmückt eure Häuser. Es ist Kerb!
Wir werden auch dieses Jahr wieder Birkenbäumchen verteilen.
Auch einen Baum brauchen wir für Kerb. Diesen werden wir wie gewöhnlich am Bürgerhaus stellen.
Einen Umzug am Sonntag werden wir auch durchführen.
Feiert den Kerbmontag mit euren Nachbarn, Freunden, Familie oder mit dem Typen gegenüber, dessen Na-
men ihr bis jetzt noch nicht kennt.
Setzt euch mit Schoppen, Kaffee oder was auch immer ihr wollt in den Garten, an die Gass oder in die 
Wohnstubb. Macht Fotos und lasst sie uns zukommen, damit wir zusammen feiern können.
Feiert unseren Kerbeschoppen und macht euch einen schönen Tag!

Verzeiht uns, wenn wir vielleicht noch auf  die Coronasituation reagieren müssen und den oben 
beschriebenen Rahmen bei geänderter Situation anpassen.
Passt bitte auf  euch und die anderen auf!
Achtet auf  Abstand, haltet Hygieneregeln ein, tragt, wenn erforderlich, eine Maske und 
bleibt bitte gesund!
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Die Harheimer Kerbeburschen 2020

MARVIN GUTH
PRÄSIDENT

TIM STÖGER
1. FAHNENSCHWENKER

ADRIAN WETZEL
1. KASSIERER

FABIAN ZSCHEICH
VIZEPRÄSIDENT

MAURICE SCHMELZER
1. LIEDANSTIMMER

JANNICK HOCK
1. VORTÄNZER

NICO WETZEL
2. KASSIERER

ERIK HORN
2. FAHNENSCHWENKER

Vom 03.10. bis 05.10.2020
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TIMO SCHMIDT
2. VORTÄNZER

JASCHA HOCK
BEMBELWART

HENRIK MÜLLER
BEMBELWART HARHEIMER KERBE PIN 2020

ROBIN SCHMIDT
2. LIEDANSTIMMER

PHILLIP SCHMIDT
BEMBELWART
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Nun möchte ich noch die wei-
tere Gruppe, welche sich die-
ses Jahr zusammengefunden hat 
kurz mit ihren Ämtern vorstellen.
 
Präsident in diesem Jahr ist Marvin 
Guth. Unterstützt wird er von Fabian 
Zscheich, dem Vizepräsidenten und 
Adrian Wetzel dem 1. Kassierer. 
 
Der 1. Fahnenschwenker bleibt, 
wie auch im vergangenen Jahr, Tim 
Stöger. Begleitet und tatkräftig unter-
stützt wird er erneut von Erik Horn 
im Amt des 2. Fahnenschwenkers. 
Maurice Schmelzer wurde in die-
sem Jahr zum 1. Liedanstimmer 
gewählt. Entlastet wird er von Robin 
Schmidt als 2. Liedanstimmer. Mit 
ihren gut geölten Stimmen und tol-
len Liedern werden sie sicherlich 
eine gute Performance abgeben. 
Für Wind und Wirbel werden die-

ses Jahr im Amt des 1. Vortänzers 
Jannick Hock, gemeinsam mit dem 
2. Vortänzer, Timo Schmidt, sorgen.
 
Ich selbst werde dieses Jahr 
als 2. Kassierer tätig sein.
 
Ich wünsche allen Kerbeburschen 
in Ihren Ämtern viel Spaß und 
Erfolg, sodass wir das beste aus der  
diesjährigen Harheimer Kerb 
herausholen können!
 
Es wird in diesem Jahr sicherlich eine 
andere Kerb, als in den Jahren zuvor, 
dennoch wünsche ich Ihnen und 
euch eine sichere und friedliche aber 
dennoch schöne und unvergessliche 
587. Harheimer Kerb im Jahr 2020!
 
Bleibt gesund!
 

Nico Wetzel

Der letztjährige Präsi berichtet:
Wer hätte es vor einem Jahr 

gedacht, dass die letztjähri-
ge 586. Harheimer Kerb vorerst die 
letzte werden würde, so wie wir sie 
alle kennen und lieben. Die Kerb im 
Jahr 2019 bleibt uns in traditioneller 
und positiver Weise in Erinnerung, 
denn dieses Jahr lässt es sich leider 
nicht feiern wie gewohnt. Besonders 
war dieses Jahr definitiv für das 
2019er Kerbemädchen Vanessa Meth.  
 
Von der 13 Mann starken Truppe 
aus 2019 mussten wir uns dieses Jahr 
von 3 Kerbeburschen verabschie-
den. Beginnen möchte ich mit Lukas 
Krimmel, welcher zuletzt das Amt 
des 1. Liedanstimmers als Ausklang 
zu seiner langen Zeit im Präsidium 
inne hatte, sowie mit Christian 
Gies, welcher nach vielen Jahren im 
Präsidium ebenfalls den Staffelstab 
abgegeben hatte und zuletzt noch als 
2. Kassierer  seine Erfahrungen und 
Unterstützungen einbringen konn-
te. Auch Christian Schmidt hat uns 
nach engagierten 3 Jahren verlassen.
 
Die Kerbeburschen wünschen 
euch nun eine schöne 
Zeit als Altkerbeburschen. 
 

In der Zeit einer Harheimer Kerb 
zur nächsten finden sehr viele schö-
ne Veranstaltungen statt, welche wir 
gemeinsam besuchen und bei denen 
wir häufig ausgelassen zusammen 
feiern. Aufgrund der gegenwärtigen 
Situationen mussten diese fast alle 
abgesagt oder umgeplant werden. 
Beispiele hierfür sind unter anderem 
die alljährliche Kerbeburschenfahrt 
oder die Feldparty zur Begrüßung und 
Eröffnung des neuen Kerbejahres. 
 
Trotz aller Ungewissheit für unse-
re Veranstaltungen und Pläne haben 
wir es schaffen können, drei neue 
Jungs in unsere Gruppe zu inte-
grieren, die traditionell ihr erstes 
Kerbejahr im Amt des Bembelwartes 
erleben werden. Wir heißen Henrik 
Müller, Jascha Hock und Phillipp 
Schmidt sehr herzlich willkom-
men und freuen uns auf gemein-
same Sitzungen, Liederabende und 
weitere spannende Unternehmungen.
 
Alle diesjährigen Pläne und Ideen 
entnehmen Sie entweder dieser 
Zeitung oder durch persönliche 
Nachfrage bei den Kerbeburschen 
oder dem Kerbeverein. 
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Der kleine Apfel Appel
Der kleine rot glänzende Apfel 

Appel hängt mit seinen 
Apfelbrüdern und -schwestern ganz 
unbeschwert an seinem Apfelbaum. 
Die Sonne scheint ihm auf seine 
rote Schale und wärmt ihn sehr 
angenehm. Er hat sich vorgenom-
men noch fleißig zu wachsen und 
der größte und schönste Apfel 
am gesamten Baum zu werden. 
 
„Hey Appel!“, ruft die Pink Lady 
von nebenan. „Wenn du so weiter 
machst wird nie etwas aus dir! Wer 
will dich denn bitte pflücken!?“ 

„Mich pflücken? Wieso sollte man 
mich pflücken wollen?“, fragte Appel.
 
„Lass dich nicht verrückt machen 
Kleiner. Die Lady will dich nur auf-
ziehen. Es spielt keine Rolle wie du 
aussiehst. Schmecken musst du!“, 
rief der alte Boskop von gegenüber.
 
„Aber wieso denn schme-
cken?“, fragte Appel zusätzlich. 

„So ist der Lauf der Natur“, sagte 
Boskop. Wir Äpfel wachsen an 
Bäumen, fallen herunter oder wer-

den gepflückt, wenn wir reif sind 
und hinterlassen unsere Samen, 
damit ein neuer Apfelbaum 
aus uns heranwachsen kann.
 
Die Angst überkam Appel: „Vom 
Baum fallen oder gepflückt wer-
den? Aber ich will doch noch ewig 
hier hängen und weiter wachsen.“
 
Die nächsten Tage musste Appel 
immer wieder an die Wort der bei-
den denken und hielt weiter an dem 
Gedanken fest, für immer an seinem 
geliebten Baum hängen zu bleiben. 
Als der Herbst nahte und die ersten 
Blätter sich vom Baum lösten, rief 
Appel ihnen zu:“Was macht ihr da? 
Wieso wollt ihr nicht mehr an dem 
Baum hängen bleiben?“ Noch im 
Flug antworteten ihm einige Blätter: 
„So ist der Lauf der Natur! Wir 
lassen uns vom Baum fallen, damit 
dieser genug Energie hat, um durch 
den Winter zu kommen. Dadurch 
kann er im nächsten Jahr wieder 
viele große Blätter und Äpfel tragen.“
 
So kam es, dass der Baum immer kah-
ler wurde. Es waren nur noch wenige 
Blätter neben Appel zu sehen und 

auch seine Apfelbrüder und -schwe-
stern waren zum Großteil verschwun-
den. Er hörte, wie es ab und zu auf 
dem Boden donnerte und einer nach 
dem anderen herunter fiel. „Nein, ich 
gehe hier niemals fort!“, dachte sich 
Appel und harrte an seinem Ast aus.
 
Die Tage vergingen weiter und so 
kam es, dass Appel der letzte Apfel 
an seinem Baum war. Die Blätter 
waren inzwischen auch alle ver-
schwunden und die einst so warme 
Sonne spendete kaum noch Wärme. 
Auch die Pink Lady und der alte 
Boskop waren bereits verschwunden.
 
Appel beobachtet eines Tages ein 
paar junge Burschen um seinen und 
die anderen Bäume herum laufen. 
Sie sammelten die heruntergefal-
lenen Äpfel ein. Da hörte er plötz-
lich einen von ihnen rufen: „Schaut 
mal, da oben! Da hängt noch 
einer! Den will ich haben, das ist 
der größte und schönste von allen!“
 
Geschmeichelt aber zeitgleich mit 
Angst erfüllt, war Appel ratlos. Er 
fragte den Baum: „Lieber Baum, 
was soll ich jetzt machen?“ Alt und 

weise wie der Baum war, antwor-
tete er ganz bedächtig: „Schau dir 
diese jungen Kerle an. Sie haben 
ehrliche und gute Herzen. Bei ihnen 
bist du in guten Händen. Sie werden 
Apfelwein aus dir machen und dei-
nen Samen wieder einpflanzen, damit 
ein neuer Baum wachsen kann. Dies 
soll dein Erbe an diese Welt sein.“
 
Die jungen Leute rüttelten an dem 
Baum, noch heftiger als der Wind 
es die letzten Tage geschafft hatte. 
Mit aller Kraft versuchte Appel sich 
festzuhalten, aber auch seine Kräfte 
waren irgendwann erschöpft und er 
musste sich seinem Schicksal erge-
ben. Die Burschen nahmen ihn mit 
den anderen mit und es geschah, 
wie der Baum vorher gesagt hatte.
 
Aus dem kleinen Appel wurde 
der beste Apfelwein des Dorfes 
gemacht und der Junge der ihn 
erspäht hatte, pflanze seinen Samen 
auf der gleichen Streuobstwiese, 
auf der auch Appels Baum steht.

Mike Mausolf
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ten die Jungs natürlich nicht erwar-
tet. Und so durften sie am Abend 
ein Lied nach dem anderen zum 
Besten geben. Unterstützt von 
all den anderen Gästen im Zelt.
 
Mein Bruder Gert hatte zudem 
noch ein altes Spiel ausgepackt. Eine 
Zigarre wird mit einer Kordel vorne 
an einem Hut befestigt. Man setzt 
den Hut auf und versucht die glü-
hende Zigarre richtig herum in den 
Mund zu bekommen. Ein echt heißes 
Spiel… Das hatten wir zu meiner 
Kerbburschzeit auch noch gespielt.
 
Gegen Mitternacht fanden sich 
dann alle am Lagerfeuer ein, um 
der üblichen Beerdigung der alten 
Kerb und der Feuerbestattung der 
Kerbelies beizuwohnen. Der Regen 
hatte sich zum Glück inzwischen ver-
zogen. Unter großem Jammern und 
Klagen wurde die alte Kerb beendet 
und die neue sogleich begrüßt. Auch 
danach wurden in diesem Kreis noch 
einige Lieder zum Besten gegeben.
 
So verlebten wir alle einen super 
tollen Abend und haben eine schöne 
bleibende Erinnerung mehr. Vielen 
Dank dafür an die Kerbeburschen 
und das Kerbemädchen Vanessa.
 
Die diesjährige Kerb wird sehr viel 
kleiner ausfallen als sonst. Aber wir alle 
können das Beste daraus machen. Und 
wir freuen uns besonders, dass unser 
Sohn Jascha als neuer Bembelwart 
die Familientradition dabei fortführt.  

In diesem Sinne:     
Wem is die Kerb?

Helmut Hock

Baumgewinner 2019

Fast alle meine „guten Freunde“ 
waren Kerbeburschen und 

fast alle haben in der Vergangenheit 
bereits den Kerbebaum gewonnen. 
Da war es eigentlich nur eine Frage 
der Zeit, bis ich an die Reihe kom-
men sollte. So kam es am Rande 
einer Aufbau-Feier – ja, manche fei-
ern auch den Auf- und Abbau einer 

Feierlichkeit – etwa drei Wochen vor 
Kerb, dass der damalige Vize Marvin 
zufällig neben mir stand und die ent-
scheidende Frage stellte: Würdest du 
den Kerbebaum nehmen? Ohne zu 
zögern lautete meine Antwort natür-
lich: Ja! Als ich meiner Frau Conny 
am nächsten Morgen davon erzähl-
te, war auch sie sofort begeistert.
 
Da meine Cousine Iris und mein  
Onkel Pit schon einige Jahre die 
Kerbelies zum Leben erwecken und 
ich gelegentlich dabei geholfen hatte, 
war es selbstverständlich, dass Conny, 
unsere Jungs und ich, diesmal beson-
ders tatkräftig dabei halfen. Auch wenn 
unsere Jungs noch nichts wussten.
 
Und dann kam der Abend der 
Verlosung. Irgendwie hatte ich auf 
einmal ein Los mit der Nummer 
48 in der Hand. Den ganzen Tag 
hatten unsere guten Freunde schon 
auf mich als Gewinner spekuliert, 
aber ich wies alle Nachfragen von 
mir. Ein paar Freunde von uns aus 
Düsseldorf standen mit am Stehtisch, 
verstanden aber noch nicht, was da 

geschah. Und so erhielt ich nach 
einem ordentlichen Kerbespruch und 
einem Ebbelwoi auf Ex die begehrte 
Säge. Viele kamen vorbei, um uns zu 
gratulieren und die Freude war bei 
allen groß. An diesem Abend wurde 
der Baum schon ordentlich begossen.
 
Nach Kerb begannen sogleich die 

Planungen für die Baumfeier. Conny 
und ich waren uns schnell einig, dass 
so etwas ordentlich gefeiert werden 
muss. Und wer eine große Familie in 
Harheim hat und viele gute Freunde, 
der kommt eben schnell auf 100 
Personen. Dass dies nicht zu Hause 
geht war klar, also schnell mit meinem 
Cousin Jürgen gesprochen und so stieg 
die Feier  im großen Zelt beim MF93.
 
Leider meinte es der Wettergott an 
diesem Abend nicht so gut mit uns. 
Als die Kerbeburschen den Baum 
brachten, regnete es in Strömen. 
Das erste Stück sägt traditionell 
der Präsi mit dem Baumgewinner. 
Danach waren wir schon mal völ-
lig durchnässt. Aber das tat der 
Stimmung keinen Abbruch. Jetzt 
konnten sich erst mal alle stärken.
 
Schon beim Aufbau wurde ich mehr-
fach gefragt, wo denn die Musik 
aufgebaut werden solle. Ich sagte 
darauf immer, dass wir dies nicht 
bräuchten. Stattdessen lag am Abend 
auf jedem Tisch ein Liederheft mit 
den Kerbburschliedern. Das hat-
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An einem Nachmittag saßen 
meine Eltern und ich zusam-

men im Wohnzimmer. Plötzlich 
fragte mich mein Vater, ob ich gerne 
Kinderkerbemädchen werden möch-
te. Er hätte einen Anruf erhalten und 
sollte mich fragen. Natürlich habe ich 
„JA“ gesagt!!!
 
Und damit begannen die Vor-
bereitungen und auch die Aufregung 
stieg bis zur Kinderkerb.
 
Ich übte noch einige Male den 
Kerbespruch, obwohl ich ihn eigent-
lich schon lange konnte. Denn 
eigentlich komme ich aus einer 
richtigen „Kerbefamilie“! Meine 

Mutter und meine Tante waren 
Kerbemädchen, mein Vater und 
mein Opa Kerbeburschen, auch 
mein Patenonkel war einige Jahre 
Kerbebursch und nicht zu verges-
sen meine Patentante, die seit vielen 
Jahren ein sehr aktives Mitglied im 

Vorstand des Kerbevereins ist. Auch 
einige Lieder wurden zuhause noch-
mal gemeinsam geübt.
 
Dann kam die Kleiderfrage! Welche 
schwarze Hose und welche Bluse sol-
len es sein? Sind Schlüppchen und 
Kappe wie immer in der Kiste auf 
dem Dachboden? Hose, Schlüppchen 
und Kappe waren schnell gefunden, 
eine Bluse konnte ich mir ausleihen.
 
Am „Kinderkerb-Tag“ war der Ablauf 
auf dem Sportplatz eigentlich wie 
immer – Baum holen und aufstellen 
und dann kam der Giggelschmiss. 
Der Bembel ging zu Bruch und der 
Kerbespruch klappte gut. Nach der 

Kinderkerb haben wir noch mit 
Freunden meiner Eltern gefeiert. 
 
Am Kerbsonntag hatte ich 
mich auf den Umzug mit den 
Kinderkerbeburschen gefreut, aber 
leider hat es die ganze Zeit ziemlich 

Einmal Kinderkerbemädchen….

dolle geregnet und es war eklig kalt. 
Wir kamen total durchnässt und ver-
froren am Bürgerhaus an, was uns 

aber nicht daran hinderte mit allen 
Kerbeburschen, Alt-Kerbeburschen 
und Alten Kerbemädchen singend in 
den Saal einzuziehen.
 
Am Kerbmontag bin ich noch 

mit einem Kinderkerbebursch 
Autoscooter gefahren. Mein 
Patenonkel wollte uns wohl nicht 

alleine lassen und ist uns hinterher-
gefahren.

Es war schön!
Eure Lona

Kinderkerbemädchen 2019
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Schon als Kind wurde ich mit 
den Traditionen der Har-

heimer Kerb vertraut gemacht. 
Mein Vater, selbst Kerbbursch und 
schließlich auch Präsident, mei-
ne Onkels und Cousins, alle wa-
ren sie Kerbburschen in Harheim!  
Zudem gab es auch keine Familienfei-
er oder sonstiges Treffen, an der nicht 
über die geilste, beste und bekann-
teste Veranstaltung im Großraum 
Frankfurt gesprochen wurde – die 
Harheimer Kerb! So war es also klar: 
Ich wollte auch Kerbbursch werden! 
Meinem Freund, Tom Neidel, mit 
dem ich schon im Kindergarten zu-
sammen die Kerbburschen an Kerb-

montag begrüßte, widerfuhr dasselbe 
wie mir. Deshalb wollten wir beide 
nur eins – irgendwann mal bei den 

„großen Kerbburschen“ mitmachen 
zu dürfen! Da wir beide aber keine 
Lust hatten, noch so lange warten 
zu müssen, bis wir endlich alt ge-
nug dafür waren, kamen wir auf die 
Idee unsere eigene Kerb zu feiern. 

Als wir dann fünf Jahre alt waren, 
also 1997, war es endlich soweit! 
Dank Tom’s Vater, Andreas Nei-
del, konnten wir unsere erste eigene 
Kerb im Hofe und Garten der Bäcke-
rei Seipler feiern. So trommelten wir 
voller Stolz und Aufregung unsere 

Freunde zusammen und konnten es 
kaum erwarten bis es endlich los-
ging. Natürlich wollten wir genauso 
aussehen wie richtige Kerbburschen. 
Schürzen und Mützen bekamen wir 
aus den Beständen der Bäckerei oder 
von unseren Vätern. Obwohl unse-
re Kerb nur ein paar Stunden ging, 
stellten wir einen Baum mit Ker-
belies im Garten der Bäckerei auf, 
tranken Apfelsaft, unterschrieben 
auf unserer selbst gebastelten Fah-
ne, die bis heute noch Bestand hat!, 
und sangen Kerbelieder. Nach die-
sem unvergesslichen Tag freuten wir 
uns schon auf unsere nächste Kerb!  

Nachdem wir die nächsten zwei 
Kerben wieder in der Bäckerei fei-
ern durften, wechselten wir im Jahre 
2000 den Ort der Veranstaltung, da 
der Andrang zu unserer Kinder-
kerb von Jahr zu Jahr größer wurde. 
Dank der freundlichen Unterstüt-
zung unserer Eltern, Philipp Hantke‘s 
und Matthias Rose‘s, der uns das 

„Abseits“ zur Verfügung gestellt hat, 
entwickelte sich unsere zunächst in-
offizielle Kinderkerb zu einem festen 
Bestandteil des Kerbeprogramms.  

Inzwischen waren wir acht Jahre alt 
und alles musste genauso wie bei 
den „Großen“ sein. Deshalb trafen 

wir uns schon Mitte September, um 
Äpfel für unseren Süßen zu sam-
meln, damit wir auch genug zu trin-
ken hatten. Am Tag vor unserer Kerb 
schmückten wir den Kerbewagen, 
füllten das Fass mit Süßem und übten 
noch einmal das Lied die „Harheimer 
Kerb“. Neu war auch, dass jeder Kin-
derkerbbursch sein eigenes Amt be-
kam. Erster Kinderkerbburschpräsi-
dent war ich und mein Vizepräsident 
war Tom. Alles war soweit vorberei-
tet und als ich gerade ins Bett gehen 
musste, klingelte es an der Haustür.  
Es war Holger Schäfer, der mir noch 
das Kerbburschemblem überbrachte, 
welches meine Mutter noch am sel-
ben Abend auf mein weißes Hemd 
nähen musste. Ich war überglücklich 
und nun konnte es endlich losgehen!  
 

Als es dann endlich Freitag Nachmit-
tag war, gingen wir auf den Sport-
platz, um uns mit den restlichen Kin-
derkerbburschen zu treffen, um einen 
Kerbbaum am Eschbacher Stadtweg 
mit dem Traktor zu holen. Zu un-
serer großen Freude kamen einige 
Kerbburschen, um uns beim Singen 
und Trinken zu unterstützen. Als 
wir dann den schönsten und höch-
sten Nadelbaum auf den Sportplatz 
gebracht hatten, bastelten wir noch 
unsere Kerblies, nagelten sie schließ-
lich an den Baum und zogen ihn 
mit vereinten Kräften in die Höhe.   
 
Als der Baum dann endlich stand, 
tranken wir zur Stärkung alle erst 
einmal einen „Schoppen“ und aßen 
Brezeln. Zu guter letzt stand noch der 
Giggelschmiss auf dem Programm.  

Auch hier hatten wir Dresch-
flegel, Fahne und Spaten parat. 
Nachdem einige Mädchen gehüpft 
waren, zerbrach der Bembel, ei-
gentlich war es aber ein alter Blu-
mentopf, bei Alina Neidel. Somit 
wurde sie das erste Kinderkerbmäd-
chen in Harheim! Die erste offizi-
elle Kinderkerb ging so zu Ende.  
 
Das sollte es aber noch nicht gewe-
sen sein, denn wir liefen zum ersten 
Mal auf dem Kerbeumzug mit und  
das auch noch direkt hinter den Kerb-
burschen! Wir sangen Lieder und ver-
teilten Apfelsaft an die Kinder, die 
am Rand standen. So ging wieder 
einmal ein unvergessliches Kerbejahr 
zu Ende. 

Ein Jahr später starteten wir dann 

zusammen mit Philipp Hantke den 
Kerbepinverkauf. Dabei trafen wir 
uns an Kerbsamstag um 7.00 Uhr bei 
der Bäckerei Seipler und verkauften 
die Pins bis der Baum aufgestellt wur-
de. Zu unserer Freude kauften sich 
auch viele Kerbburschen Pins, als sie 
bei uns vorbeiliefen, als sie sich am 
Friedhof zum Baum holen getroffen 
haben. Nach einem erfolgreichen er-
sten Pinverkauf und als Dankeschön 
wurden wir dann von Philipp Hantke 
zu ihm zum Essen eingeladen und 
besuchten anschließend ein Bas-
ketballspiel der Frankfurt Skyliners. 
 
Durch den guten Pinverkauf beka-
men wir noch etwas Geld und bestell-
ten uns davon dann in 2002 unsere 
eigenen Kerbepullover, welche mit 
der Aufschrift „Harheimer Jungkerb-

www.harheimer-kerb.de

Vom Kinderkerbbursch zum Harheimer Kerbbursch
Ein Rückblick von den Anfängen der Kinderkerb bis zur 578. Harheimer Kerb
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burschen“ versehen waren. Somit 
wurden aus den Kinderkerbburschen 
die Jungkerbburschen, denn wir 
waren ja nun angehende Teenager!  

Da es bis jetzt jedes Jahr etwas Neues 
gab, ließen Tom und ich uns nicht 
lumpen und luden 2003 zur ersten 
Sitzung der Jungkerbburschen un-
sere Jungs sowie ein paar Kerbbur-
schen und Altkerbburschen ein. Die 
Sitzung hielten wir bei mir im Party-
keller ab, zu der auch einige geladene 
Kerbburschen und Altkerbburschen, 
wie Christian Moser, Marco Stamm 
oder Christoph Schmidt kamen, um 
mit uns einige weitere Kerbelieder 
sowie Regeln zu üben. Bei Süßem 
und Pizzabrötchen ließen wir dann 
den Abend gemütlich ausklingen.
 
Im darauf folgenden Jahr waren wir 
nun endgültig in der Pubertät ange-
kommen und einige wussten noch 
nicht so genau was mit ihnen ge-
schieht. Denn für die Jungkerbbur-
schen fühlten wir uns zu alt und für 
die Kerbburschen waren wir noch zu 
jung. Deshalb entschieden wir uns 
dazu unsere Ämter niederzulegen 
und Platz für die nachfolgende Ge-
neration zu machen. Natürlich kamen 
wir trotzdem auf die Kinderkerb, um 
unsere jungen Schützlinge beim Ho-
len des Kerbebaumes zu unterstützen! 
Da diese die Kinderkerb so gut mei-
sterten, waren sie nicht mehr auf un-
sere Hilfe angewiesen und wir waren 
stolz, dass es viele Kinder gab, die 
unsere Kinderkerb weiterführten! 

Im Jahre 2005 verkauften wir 
dann auch schließlich zum let-
zen Mal die Kerbepins. Deren 
Verkauf wird bis heute von den 

Jungkerbburschen durchgeführt. 

Die nächsten Jahre verliefen bei je-
dem von uns etwas anders. Der eine 
konzentrierte sich mehr auf sich selbst 
oder trauerte noch der Kinder- bzw. 
Jungkerbburschzeit nach und der an-
dere fing an sich, für seine weiblichen 
Mitmenschen zu interessieren, durfte 
unter Beobachtung der Väter endlich 
mal eine richtigen Schoppen trinken 
und machte seine ersten Tanzversuche.  
 
Wie jeder Harheimer waren wir na-
türlich jedes Jahr wieder auf der 
Kerb anzutreffen, nur eben halt 
nicht mehr als Kinder- oder Jung-
kerbbursch sondern als traditionsbe-
wusste und gut erzogene Harheimer. 

Nach fünfjähriger Pause stiegen wir 
dann 2010 wieder in das Kerbege-
schäft mit ein, aber diesmal als Har-
heimer Kerbburschen so wie wir uns 
das schon seit Kindergartenalter vor-
gestellt hatten! Unsere Kerb war ein 
voller Erfolg und einfach unübertrof-
fen! Als meine erste Kerb schließlich 
vorbei war, ließ ich meinen Emoti-
onen freien Lauf und es kullerten 
viele Tränen über meine Wangen, 
denn ich war einerseits traurig, dass es 
nun vorbei war und andererseits stolz, 
Teil einer solch geilen Truppe zu sein, 
in der jeder für den anderen da ist! 
Deshalb möchte ich diesen Bericht 
mit den Worten KERB IST GEIL 
abschließen und freue mich schon 
riesig auf alle kommenden Kerben. 

Simon Gangel

Dieser Bericht stammt aus der Kerbezeitung 
2011
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Wir schreiben das Kerbejahr 
2019/20, ein wie ich 

finde, ganz besonderes und außer- 
gewöhnliches Jahr. Aber fan-
gen wir von vorne an. 
 
Es ist der 07.09.2019, ein Samstag, 
noch 28 Tage bis zur geilsten Kerb. 
An diesem Tag auf der Mallorca-Party 
in Wächtersbach fragte mich Nico, 
der Präsident der Kerbeburschen, 
ob er kurz mit mir reden könne. 
Zu diesem Zeitpunkt kam mir der 
Gedanke „Kerbemädchen“ noch 
überhaupt nicht in den Sinn. Daher 
war ich umso überraschter, als er 
mir „DIE FRAGE“ stellte. Verdutzt 
fragte ich ihn, ob er dies ernst meine. 
Doch er war sich sicher, ich sollte 
das Kerbemädchen 2019 werden. 
 
So, die, die mich jetzt kennen, 
müssten wissen, dass in meinem Kopf 
zu diesem Zeitpunkt eine zweite 
Party stattfand. Ich hätte am liebsten 
direkt mit dem Planen begonnen, 
doch an diesem Tag galt es erstmal, 
niemandem davon zu erzählen und 
sich auch nichts anmerken zu lassen.  
Nun, der nächste Morgen. Ich, 
zum Zeitpunkt als ich innerlich vor 
Aufregung fast platzte, war alleine 

zuhause. Meine Eltern waren noch 
eine Woche im Urlaub. Ich hielt es nicht 
mehr aus, rief meine Eltern gleich an 
und meine Mama war völlig aus dem 
Häuschen. Der weitere Urlaub, wie
Papa es beschrieb: „War gelaufen!“  

WhatsApp-Nachrichten wurden 
hin und her geschrieben: 

„Wo soll gefeiert werden?“, 
„Wen weihen wir ein?“, 
„Luftballons in Herzchenform oder 
lieber rund?“, 
„Welche Schuhe sollen es sein?“, 
„Schau mal, wie findest du 
diesen Rock?“
…
 
Zurück aus dem Urlaub, mit schon zwei 
schwarzen Röcken im Gepäck, star-
teten die Planungen im Hause Meth. 
Nun galt es sich unauffällig zu verhal-
ten, da es ja eine Überraschung blei-
ben soll, wer das Kerbemädchen wird.
 
Katja, unsere Rettung –  eine Location 
 war gefunden.
 
Doch die Vorbereitungen bei  
Seiplers wurden, dank der  
kerbeinteressierten Nachbarn, zur

Herausforderung. 
 
Die Zeit verging wie im Fluge und
Kerb stand vor der Tür.
 
Kerbsamstag und Kerbsonntag 
lief alles wie gewohnt, jedoch 
fiel es mir ziemlich schwer 
meine Vorfreude zu verbergen. 
 
Dann war es endlich soweit, der Tag 
des Giggelschmisses.
 
Es war noch einiges zu tun, schmü-
cken, einkaufen, Essen vorbereiten - 
alle wuselten herum. Das Herrichten 

der Hütte bei Katja musste warten bis 
Tom und Alina aus dem Haus waren 
und der Besuch der Kerbeburschen 
bei der Bäckerei Seipler beendet war.  
Gott sei Dank standen mir zwei ehe-
malige und erfahrene Kerbemädchen 
(Katja und meine Mama) zur Seite. 
Bis zum Mittag war zum Glück durch 
einige fleißige Hände alles erledigt.
 
Ich machte mich fertig und ging 
voller Aufregung ins Bürgerhaus, wo 
meine Freundinnen auf mich war-
teten und fragten, warum ich denn 
so spät käme. Ihr Gesang „Die Vani 
ist nervös“ war für meine inne-

Kerbemädchen 2019
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re Ruhe nicht gerade förderlich. 
 
Jetzt ging alles blitzschnell. Die alten 
Kerbemädchen sammelten alle poten-
ziellen Kerbemädchenkandidatinnen 
ein und „entführten“ sie in die Sektbar. 
Nach ein paar Liedchen ging es endlich 
raus auf die Straße zum Giggelschmiss.  
In der Schlange der wartenden Mädels, 
gingen mir tausend Dinge durch den 
Kopf. Endlich wurde mir der Schal 
um die Augen gebunden, ich bin 
gehüpft, der Bembel wurde zerschla-
gen, Tanz mit meinem Präsi, Spruch 
und ich war erleichtert. Geschafft! 
 
Ich habe ja schon einiges erlebt, aber  
so viele Umarmungen und 
Glückwünsche in so einer kurzen 

Zeit, das war eine neue und 
tolle Erfahrung für mich. 
 
Was soll ich noch sagen? Der Tag 
war einfach großartig! Nach dem 
Giggelschmiss liefen wir in den Saal 
ein, tanzten, sangen und hatten jede 
Menge Spaß dabei. Doch wie zu 
erwarten, waren wir alle sehr hungrig 
und machten uns nach einem kleinen 
Abstecher auf dem Kerbeplatz auf 
den Weg zu mir nach Hause. Dank 
meiner Eltern und meiner Oma durf-
ten wir uns an einen gedeckten Tisch 
setzen. Gestärkt und in gewechsel-
tem schwarz-weißem Outfit ging es 
dann zurück ins Bürgerhaus, wo wir 
zu toller Musik ausgiebig feierten. 
 

CDU
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Zu späterer Stunde ging es in die 
Korffstraße 39 und dort ließen wir 
es krachen bis morgens um sie-
ben. Es war einfach fantastisch, 
doch leider viiiiiel zu schnell vorbei. 
 
Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die mit mir diesen tol-
len Tag gefeiert haben und ihn 
für mich unvergesslich machten.
 
Essen mit den Kerbeburschen, 
Besuch der Taunus Therme, Kerb 
in Massenheim, Baumgewinnerparty, 
Weihnachtsfeiern (Kerbemädchen 
und Kerbeburschen) und noch 
einige weitere Events folgten. 

Doch dann … CORONA!!!
 

Das bedeutete für uns, kein 1. 
Mai-Turnier, kein Besuch anderer 
Kerben, keine Kerbburschfahrt etc.! 
 
Nun wünsche ich mir, dass diese 
außergewöhnliche Corona-Zeit 
bald zu Ende ist, wir alle gesund 
und munter bleiben und im näch-
sten Jahr ohne Abstand und ohne 
Maske die geilste Kerb feiern können. 
 
Abschließend möchte ich mich ganz 
herzlich bei meinen Jungs für diese tolle 
und unvergessliche Zeit bedanken.
 
In diesem Sinne – Wem ist die Kerb?
 

Euer Kerbemädchen 2019 
Vanessa Meth
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Vorschriften der Harheimer Kerbegesellschaft „Immerfroh“ 1949

Der Vorsitzende mit dem 
Kassierer, sowie Bem-

belwart trägt die Verant-
wortung auf jedem Gebiet.
Sie müssen dafür Sor-
ge tragen, dass an den 
Kerbetagen sämtliche 
Kerbeburschen anwe-
send sind, das heisst:

1Verlässt ein Kerbe-
bursch den Saal, ohne 

sich abgemeldet zu ha-
ben, fällt unter §10 
d.h. 1,- DM Strafe. 

2Meldet er sich für eine 
Stunde ab, bleibt aber 

länger weg, erfolgt eine 
Bestrafung von 2,- DM. 

3Die befohlenen Es-
senszeiten durch 

den Vorsitzenden müs-
sen eingehalten werden.  

4Beim Umzug durch das 
Dorf ist der Bembel-

wart dafür verantwort-
lich, dass immer Ap-
felwein vorhanden ist. 

5Das Apfelweinho-
len im Saal muss 

von ihm aus geschehen. 

6Jeder einzelne Kerbe-
bursch muss die 1. Tour 

bei Anfang tanzen, wer 
nicht tanzt, wird mit einer 
Strafe von 1,- DM bestraft. 

7Jeder Kerbebursch muss 
dafür Sorge tragen, 

dass sein Saal ständig 
besetzt ist und die jun-
gen Mädels nicht wo anders 
hingehen, ständig tanzen.  

8Betrifft Montagmor-
gen: wer nach Hau-

se geht zum Schlafen 
wird mit 5,- DM bestraft.
Der Montagmorgen muss mit 
Sackhüpfen, Eierlaufen, 
Wurstschnappen und der-
gleichen ausgefüllt werden. 

9Jeder Kerbbursch macht 
am Montagnachmittag 

den Schürz auf links.

10Beim Gickelschmiss 
muss ein Teil der 

Kerbburschen Mädels he-
ranholen, ein Teil springt 
und ein Mann steht mit 
einem Spaten am Topf.

11Der Vorstand muss 
eine Anspra-

che beim Pfarrer und 
Bürgermeister halten

12Der Tisch der Ker-
beburschen ist 

für weibliche Per-
sonen verboten, widri-
genfalls 5,- DM Srafe.

Betrifft Eichung:

1Die Zeit der Eichung 
bleibt dem Kerbebur-

schen unbekannt. Vorher 
wird getrunken wie an 
anderen Sitzungen auch. 

2Der Vorsitzende hat 
die Eichung so zu 

treffen, dass sie jeder 
Mann vertragen kann, aber 

sie darf trotzdem nicht 
so leicht sein (Stunde 
mindestens 6 Schoppen) 

3Die Hauptsitzung ist da-
für da, damit ein jeder 

mit den einzelnen Punkten 
bekannt wird, das heißt 
er muss diese deshalb 
wissen, denn wenn es ans 
Zahlen geht sagt er „Ich 
habe von nichts gewusst“.

Betrifft den Kerbbaum 
holen:

Der Baum muss auf jeden 
Fall von den Kerbburschen 
selbst gestellt werden, 
d.h. es muss jeder anfas-
sen, nicht total besaufen 
usw. Die selben Aufgaben 
und Pflichten hat selbst-
verständlich auch der 
Kerbburschvorsitzende. 
Er muss mit guten Bei-
spiel vorangehen und kann 
ebenso bestraft werden 
wie die Kerbeburschen. 
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Die Tage werden wieder kürzer 
und die Chance draußen auf 

gutes Wetter zu stoßen wird auch im-
mer geringer. Durch anhaltende Co-
rona-Maßnahmen bleiben einem dazu 
auch weiterhin verschiedene Freizei-
taktivitäten in der gewohnten Weise 
verwehrt. Da viele Leute aus der Not 
eine Tugend gemacht haben und ein 
neues Hobby, wie zum Beispiel Ba-
cken, für sich entdeckten, haben wir 
passend zu Kerb das perfekte Rezept 
für eine Apfelwein-Torte für Euch! 

Boden
125g Zucker
125g Butter
1 Ei

1 Päckchen Vanillin Zucker  
250g Mehl
1 Päckchen Backpulver  

Belag
1500g Apfel
500ml Apfelwein
200g Zucker
1 Päckchen Vanillin Zucker  
2 Päckchen Vanille Pudding  
2 Becher Sahne
Zimt 

Für den Boden alle Zutaten in eine 
Schüssel geben, miteinander zu einem 
Teig verrühren und in eine 26er oder 
28er Springform füllen. Daraufhin 
die Äpfel schälen, klein schneiden 

Apfelwein-Torte

und auf dem Teig verteilen. Apfel-
wein, Zucker und Vanillin Zucker 
sowie Pudding Pulver verrühren 
und aufkochen lassen. Danach heiß 
über die Äpfel geben. Bei 175 Grad 
75 Minuten backen lassen. Nach dem 
Backen in der Form völlig erkalten 

lassen. Sahne schlagen, auf den Ku-
chen geben und mit Zimt bestreuen.

Mike Mausolf

Merchandising

Dieses Jahr werden wir, den 
Umständen entsprechend, ein 

Verkaufstand am Bürgerhaus aufstel-

len. An diesem Stand wird der Kerbe-
pin, die Sonnenbrillen und vieles mehr 
zu erwerben sein. Zusätzlich dazu, 

werden wir auch zwei Kerbeschoppen 
Pakete anbieten. Die für den Kerbe-
schoppen daheim gedacht sind. Seid 

gespannt was wir da für Pakete An-
bieten, damit auch jeder für den Ker-
beschoppen Daheim gewappnet ist.
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